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Klagenfurt:

15. Oktober

31. Oktober

Ferlach:

29. Oktober

nach den Go=esdiensten!



2 Wind und Wasser … zwei 
gewal<ge Naturkrä*e, wie wir in 

diesem Sommer erleben 
mussten. Lebensspendend, 

manchmal san* und 
schmeichelnd, und doch so 

kra*voll und unkontrollierbar. 
Kein Wunder, dass diese 

Elemente schon zur Zeit Jesu ein 
Bild für das Wirken höherer 

Mächte waren. Das macht Jesus 
hier im Johannesevangelium 

deutlich, in einem Gespräch mit 
Nikodemus, in dem er ihm 

versucht zu erklären, was geistliche Wiedergeburt bedeutet.
Wer sich auf Christus einlässt, auf ein neues Leben mit ihm an seiner

Seite, für den kann sich mit einem Schlag alles ändern. Wenn er
vom Geist Go=es ergriffen wird, so als ob ein Sturm das ganze Leben

posi<v erschü=ert hä=e, es durcheinander wirbelt und ihn alles
mit neuen Augen sehen lässt, als wäre er neu geboren.

Kein Wunder, das Nikodemus das nicht ganz verstehen konnte – ra<onal 
kommen wir da nicht wirklich weiter. Und genau darum haben sich in der 

heurigen Langen Nacht der Kirchen zwei Künstler darauf eingelassen, sich dem 
Thema Geist emo<onal zu nähern. Mar<n Lehmann an der Orgel und Stefan S. 

Jausz (alias Is<) davon inspiriert an der Leinwand. Das Ergebnis dieses 
Prozesses ist derzeit in unserer Kirche zu bewundern. Sie alle sind herzlich 

eingeladen, dieses Bild in den nächsten Wochen einmal näher auf sich wirken 
zu lassen. Wir werden uns gemeinsam damit auseinandersetzen und sehen, 
ob es uns in Zukun* immer bereichern oder durch die Zeit zwischen Ostern 

und Pfingsten begleiten wird. Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen – und 
wir dürfen gespannt sein, was wir hier gemeinsam an Neuem schaffen.

Ihre Pfarrerin Sabine Schmoly

„Wenn jemand 

nicht geboren 

wird aus Wasser 

und Geist, so kann 

er nicht in das 

Reich Go=es 

kommen. Was aus 

dem Fleisch 

geboren ist, das 

ist Fleisch; und 

was aus dem 

Geist geboren ist, 

das ist Geist. (…) 

Der Wind bläst, 

wo er will, und du 

hörst sein Sausen 

wohl; aber du 

weißt nicht, 

woher er kommt 

und wohin er 

fährt. So ist ein 

jeder, der aus 

dem Geist 

geboren ist.“

(Joh 3,5‐8)

NEUGEBOREN AUS WASSER UND GEISTANGEDACHT



3Im Oktober steht die Wahl aller kirchlichen 
Leitungsgremien an. Für unsere Gemeinde haben 
sich 40 Personen bereit erklärt für die 
Gemeindevertretung zu kandidieren. Männer und 
Frauen in unterschiedlichen Lebensphasen, aus 
verschiedenen Berufsgruppen und mit vielfäl<gen 
Begabungen und Interessen sind bereit die großen 
Linien unserer Gemeinde (z.B. Budget, Personal) 
mitzubes<mmen. Herzlichen Dank dafür!

Dieser Wahlvorschlag des Presbyteriums ist seit 
Juni auf unserer Homepage einsehbar und auf den 
nächsten Seiten stellen sich die Kandidat:innen 
kurz vor.

Vom 3. bis zum 17. September liegt dieser
Wahlvorschlag des Presbyteriums auch in der 
Pfarrkanzlei auf. Jedes wahlberech<gte Gemeinde‐
mitglied kann in dieser Frist weitere Personen zur 
Aufnahme in den Wahlvorschlag namha* machen: 
dazu bedarf es einer schri*lichen Zus<mmungs‐
erklärung der vorgeschlagenen Person und der 
Unterstützung von 10 wahlberech<gten Gemein‐
demitgliedern.

Ebenfalls vom 3. bis zum 17. September liegt das 
Wählerverzeichnis zur Einsicht und für allfällige 
Änderungsanträge auf. Wahlberech<gt sind alle 
Gemeindemitglieder, die am ersten Wahltag ihren 
14. Geburtstag feiern oder älter sind.

Gewählt werden kann zu den unten angeführten 
Terminen und mi=els Briefwahl.

Die Gemeindevertretung tri+ sich zumindest 2x im 
Jahr. Aus den Reihen des „Gemeindeparlaments“ 
werden 13 Personen gewählt, die das Gremium 
bilden, das gemeinsam mit den Pfarrer:innen die 
laufenden Agenden regelt. Dazu tri+ sich das 
Presbyterium circa 1x pro Monat.

WAHLTERMINE
Klagenfurt:

15.10.2023 vormi=ags
31.10.2023 vormi=ags und abends

Bethaus Ferlach:
29.10.2023 vormi=ags

jeweils nach dem Go=esdienst

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch, 
wählen bedeutet mitbes3mmen,

entscheiden Sie mit!

Für den Wahlausschuss: Gudrun Maren Jusner

THEMAMEINE KIRCHE. MEINE WAHL.



...AUS DER CHRISTUSKIRCHE!

Mein Name ist Peter Demuth und 
seit Juli bin ich der neue Pfarrer 
der Christuskirche. Ursprünglich 
stamme ich aus Rumänien und 
war die letzten sieben Jahre in 
Melbourne, Australien im Pfarr‐
dienst einer deutschsprachigen 
evangelischen Gemeinde (auch 
eine Johannesgemeinde ‐ St John´s), tä<g. Als 
Nachbargemeinde im Stadtgebiet unserer Landes‐
hauptstadt Klagenfurt freuen wir uns hier in der 
Christuskirche weiterhin auf eine enge und gute 
Zusammenarbeit mit der Johanneskirche.

Persönlich freue mich auf Begegnungen und 
Gespräche mit Ihnen, vielleicht bei dem einen oder 
anderen Vertretungsdienst oder bei gemeinsamen 
Projekten der beiden Gemeinden. Zusammen mit 
Pfarrerin Sabine Schmoly und Pfarrer Gregor 
Schmoly sowie im Bereich der Kirchenmusik und 
dem Kirchenschiff finden auch weiterhin Planungs‐
gespräche sta=. Und auch in diesem Jahr wird der 
Konfirmandenkurs 2023 ‐ 2024 gemeinsam von 
unseren zwei Gemeinden angeboten. Im Herbst 
werden wir auch die Amtseinführungen unserer 
Geistlichen gemeinsam feiern, am 1. Oktober um 
15 Uhr in der Christuskirche und am 8. Oktober in 
der Johanneskirche.
Eine herzliche Einladung dazu und mit besten 
Segenswünschen und Grüßen,

Ihr Pfr. Peter Demuth.

HERZLICHE GRÜSSE...AKTUELL

4 Schon bald startet ein neues Konfi‐Jahr – auch 
heuer wieder in Koopera<on mit der Christus‐
kirche. Gemeinsam mit anderen Jugendlichen hast 
du die Gelegenheit, dich auf Samstags‐Blöcken, auf 
einem Konfi‐Wochenende, bei einem Kirchenschlaf 
und mit verschiedenen Projekten auf deine 
Konfirma<on vorzubereiten. Begleitet wirst du 
dabei nicht nur von uns Pfarrern und unserem 
Jugendreferenten, sondern auch von ehren‐
amtlichen Jugendmitarbeiter:innen, denen ihre 
eigene Konfizeit soviel Spaß gemacht hat, dass sie 
das dabei Erlebte nun gerne an dich weiter geben 
möchten.

Hier die ersten Informa<onen und Termine:
• Die Anmeldung ist ab sofort

bis Dienstag, 24.10. möglich
• Schnupper‐Nachmi=ag für Konfirmand:innen

mit Programmvorstellung:
Samstag, 21.10., 14 bis 16 Uhr

• Elternabend am Dienstag, 24.10., 19 Uhr
(= Anmeldeschluss)

• Vorstellungs‐Go=esdienst:
Sonntag, 12.11., 9.30 Uhr

Konfirma3onen:
• Samstag, 25.5.2024, 14.30 Uhr
• Sonntag, 26.5.2024, 9.30 Uhr

Wir freuen uns auf dich und die gemeinsame Zeit!

Pfarrerin Sabine Schmoly, Pfarrer Gregor Schmoly, 
Jugendreferent David Oblak und das Konfi‐Team

KONFIRMATIONSVORBEREITUNG



In den letzten Monaten hat sich auch in unserem 
„Team JOKI“ (Johanneskirche) vieles getan.

Schon seit einem Jahr leitet Sandra Jausz das 
Pfarrbüro als Nachfolgerin von Merje Platzer. Wir 
sind über diese reibungslose Übergabe sehr froh 
und freuen uns, dass sich Sandra Jausz so gut 
eingelebt hat und ihre Aufgaben mit großer 
Sorgfalt und Freude erfüllt. Sie ist meist die erste 
Ansprechperson für viele Anfragen unserer 
Gemeindemitglieder.

Nach fast zehn Jahren als unsere Kirchen‐
beitragsreferen<n ist mit 1. Juli Beatrice Zellinger 
in den wohlverdienten Ruhestand gegangen. Sie 
hat mit ihrer verantwortungsvollen und 
umsich<gen Art, diesen sensiblen Bereich zu 
gestalten, die Pfarrgemeinde in den letzten Jahren 
entscheidend mitgeprägt. Aus diesem Grund gilt 
ihr unser uneingeschränkter Dank! Wir wünschen 
Beatrice Zellinger und ihrer Familie von Herzen 
eine gesegnete Zeit und freuen uns sehr, wenn sie 
der Johanneskirche auch in Zun* verbunden 
bleibt.

5

NEUES AUS DEM TEAM JOKI

Die Leitung der Kirchenbeitragsstelle hat nach dem 
Beschluss der Gemeindevertretung nun Alexandra 
Miklauc‐Le4kemann angetreten. Den Meisten 
wird sie über fast drei Jahrzehnte als Küsterin 
unserer Pfarrgemeinde bekannt sein. Da ihr die 
Johanneskirche schon seit vielen Jahren am Herzen 
liegt, ist es für uns eine besondere Freude, sie nun 
im Büro zu begrüßen. Wenn Sie Fragen und 
Anliegen zum Kirchenbeitrag haben, bi=en wir Sie, 
Alexandra Miklauc‐Le=kemann direkt zu kontak‐
<eren, um mit ihr ins Gespräch zu kommen.

Die vielfäl<gen Aufgaben des Küsters hat Klaus 
Schatzmayr in Vollzeit übernommen. Er ist bereits 
seit 2018 mit seiner Erfahrung ein unersetzlicher 
Teil des Teams. Neben dem Gelände der 
Johanneskirche wird Klaus Schatzmayr auch den 
Garten und das Bethaus in Ferlach betreuen sowie 
die Go=esdienste in unserer Kirche begleiten.

Schließlich hat Pfarrer Lutz Lehmann mit
1. September seine Pension angetreten. Fast sein 
ganzes Berufsleben als Gemeinde‐ und Schul‐
pfarrer hat er in der Johanneskirche verbracht und 
im letzten Treffpunkt auf diese Zeit zurückgeblickt. 
Vielen Dank für die unvergesslichen Momente, die 
vielen Begegnungen und die Begleitungen in allen 
Lebenslagen! Lutz Lehmann folgt nach der Wahl 
durch die Gemeindevertretung Sabine Schmoly als 
amtsführende Pfarrerin nach, ihr Ehemann Gregor 
Schmoly wird in Zukun* die weitere Pfarrstelle, die 
sich das Ehepaar seit zwei Jahren teilt, ausfüllen.

AKTUELL



SO 9.30 Go4esdienst

Abendmahl jeden 1. Sonntag im Monat

9.30 Kindergo4esdienst

15.10. / 5.11. / 3.12.

9.30 Familiengo4esdienst

1.10. / 31.10. / 19.11.

11.11 Krabbelgo4esdienst

15.10. / 19.11.

14.00 Go4esdienst in Gebärdensprache

19.11.

MO 14.30 MontagsCAFÉ bis 16.30

18.9. / 16.10. / 20.11.

DI 14.30 Kirchenkrabbler bis 16.00

ab 19.9. (wöchentlich)

17.00 Gebärdensprachkommunika3on

bis 18.30, ab 12.9.

18.00 Evangelischer Club bis 21.00

MI 18.00 Go4esdienst im Andachtsraum

im Klinikum Klagenfurt

19.30 Chorprobe bis 21.00

DO 19.00 Go4esdienst in neuer Sprache

28.9. / 26.10. / 30.11.

FR 18.00 Open House bis 20.00

SA 10.00 KidsTreff bis 12.00

16.9. / 30.9. / 14.10.

4.11. / 18.11. / 2.12.

WOCHENTERMINETERMINE
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SERVICE

Krankenhausseelsorge
Pfarrer Friedrich van Scharrel erreichen Sie unter 
0463 / 538 ‐ 34403 oder 0664 / 12 00 777. Bi=e 
melden Sie uns, falls Sie oder Ihre Angehörigen im 
Krankenhaus sind und Besuch wünschen, da wir 
vom Krankenhaus o* nicht rechtzei<g oder gar 
nicht informiert werden. Vielen Dank!

Individuelle Angebote der Pfarrer/in
Falls Sie Fragen haben, den Besuch einer Pfarrerin 
oder eines Pfarrers oder eine Hausabendmahls‐
feier wünschen, melden Sie sich im Pfarramt bei
Pfarrerin Sabine Schmoly 0699 / 188 77 259,
oder Pfarrer Gregor Schmoly 0699 / 188 77 254.

Bürozeiten
Pfarrkanzlei Mo, Di, Do  9 ‐ 12 Uhr

Mi 11 ‐ 12 Uhr Telefondienst
Sandra Jausz Tel.: 0463 / 51 16 07
Kirchenbeitragstelle Di, Do, Fr 9 ‐ 12 Uhr

und nach Vereinbarung
A. Miklauc‐Le=kemann Tel.: 0463 / 51 16 07 ‐ 12

Weitere Informa<onen finden Sie im Internet unter 
www.johanneskirche‐klagenfurt.at.
Wenn Sie uns Ihre E‐mail‐Adresse bekannt geben, 
informieren wir Sie über Aktuelles und Neuig‐
keiten (pg.klagenfurt‐johanneskirche@evang.at)!
Bankverbindung BKS:
IBAN: AT86 1700 0001 0016 3373, BIC: BFKKAT2K

Telefonseelsorge
Gesprächspartner für dringende Probleme errei‐
chen Sie rund um die Uhr gebührenfrei unter 142.



7Beate Bliem (1970)
Tagesmu1er, Klangpädagogin
Mit meiner Erfahrung kann ich vor allem 
die Arbeit mit Kindern in der Gemeinde 
unterstützen. Ich freue mich, mit 
meinem Klangangebot Menschen Freude 
zu machen.

WAHLKANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DIE GEMEINDEVERTRETUNG

Liselo4e Buchacher (1947)
Pensionis0n, ehem. Arzthelferin
früher Religionslehrerin ‐
61 Jahre Mitglied im evangelischen Club ‐ 
langjähriges Mitglied der evangelischen 
Jugendkammer für Österreich ‐
derzeit Mitglied des Presbyteriums

Mar3n Czell (1962)
Religionslehrer
Mich mo<viert die Freude an der kirch‐
lichen Gemeinscha* ‐ singen, lachen, 
Feste feiern, Theater spielen, etc.. Meine 
Schwerpunkte liegen in Umwelt, Bildung 
und Mitgestaltung des Kirchenlebens.

Mag.a Dagmar Donesch (1965)
Hausfrau
Ich fühle mich seit meiner Kindheit in 
unserer Gemeinde geborgen. Es ist für 
mich jetzt an der Zeit, meinen Teil dazu 
beizutragen, dass es für andere auch so 
wird.

Herlint Glantschnig (1941)
Pensionis0n

Ich möchte Gemeindemitglieder in 
Ferlach besuchen und ihnen mi=eilen, 
was in unserer Gemeinde geschieht.

Brigi4e Hany (1967)
Geschä"sführerin der Evangelischen 
Frauenarbeit Kärnten/Os2rol
Als bereits langjährige Mitarbeiterin 
möchte ich weiterhin Verantwortung für 
ein funk<onierendes und buntes 
Gemeindeleben übernehmen.

ADir. Chris3an Hausch (1970)
Lehrer für Gebärdensprache an der AAU
In der Johanneskirche ist es uns wich<g, 
dass es Go=esdienste für Gehörlose und 
Interessierte gibt und die Gebärden‐
sprache gepflegt wird. Ich arbeite gerne 
daran mit.

Mag.a Irmgard Heis3nger (1962)
Trainerin Englisch/Deutsch als Fremdsprache
Als Teil unserer Gemeinde interessiere 
ich mich für die Ak<vitäten rund um die 
Johanneskirche. Seit einigen Jahren helfe 
ich bei der Verteilung der Geburtstags‐
briefe und mache Geburtstagsbesuche.

Dr. Max Heis3nger (1961)
Hausarzt in Moosburg
Ich fühle mich der Johanneskirche sehr 
verbunden. Deshalb engagiere ich mich 
für die Interessen und Ak<vitäten der 
Gemeinde, z.B. sammle ich Medika‐
mente für die Partnergemeinde in Sibiu.

Andrea Hölbling (1980)
Dipl. Behindertenpädagogin
Die Seele kann man nicht anfassen. Aber 
berühren. Berührungen machen das 
Leben vielfäl<g und ich möchte meinen 
Beitrag dazu einbringen.



WAHL

8 Claudia Huber (1960)
Steuerberaterin
Nachdem meine Kinder in der Jugend‐
arbeit tä<g waren und immer eine 
Anlaufstelle ha=en, will ich mich aus 
Dank in der Gemeinde einbringen.

KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DIE GEMEINDEVERTRETUNG

Gerhard Jäger (1981)
Musikschullehrer
Ich möchte in der Gemeinde weiterhin 
ein kleines Salzkorn sein, dass eine 
gewisse Würze in die Gemeinscha* 
bringt.

Julia Jäger BSc (1986)
Hebamme

Gerne bin ich ak<ver Teil dieser bunten, 
vielfäl<gen und toleranten Gemeinde.

Dr. Stefan Jausz (1965)
Künstler und Unternehmensberater
Ich will gerne unterstützen und meine 
Erfahrung zur Verfügung stellen. Im 
speziellen kann ich mein Netzwerk und 
meine Erfahrung in Bezug auf Marke<ng 
und Fundraising einbringen.

Doris Jenko (1954)
Pensionis0n

Von Geburt an evangelisch. Ich möchte 
gerne die Ferlacher Gemeinde 
unterstützen.

Benjamin Jost (1959)
Steuerberater
Ich möchte noch einmal sowohl mein 
berufliches Wissen als auch jenes als 
Gemeindevertreter zur Verfügung stellen 
und damit ein kleines Zahnrad im 
Getriebe der Johanneskirche sein.

Renate Juch (1956)
kfm. Angestellte im Ruhestand
Da mir die Menschen unserer Gemeinde 
in Ferlach am Herzen liegen und der 
Zusammenhalt nicht verlorengehen darf, 
möchte ich mich für die Gemeinde‐
vertretung zur Wahl stellen.

Mag.a Elisabeth Kohlmaier (1954)
Lehrerin in Pension
Die Johanneskirche war nach meiner 
Rückkehr aus Istanbul ein Ort, der mir 
sehr dabei geholfen hat, im „neuen“ 
sozialen Leben wieder Fuß zu fassen, und 
ich möchte etwas dafür zurückgeben.

DI Monika Kreuzberger (1989)
So"ware‐Entwicklerin (dzt. in Karenz)
Ich möchte gerne meinen Teil dazu 
beitragen, dass es weiterhin so tolle 
Kinderangebote gibt und sich Familien 
jederzeit bei uns willkommen fühlen.

Mag.a Gudrun‐Maren Jusner (1966)
Klinische Psychologin
Mitdenken und mitgestalten, wo es mit 
unserer bunten und vielfäl<gen 
Gemeinde hin gehen kann, das ist meine 
Mo<va<on …



Dr.in Franciska Leberl (1972)
Biologin
Um für unsere Kinder eine lebenswerte 
Welt zu erhalten, würde ich mich sehr 
gerne im Bereich Umwelt‐ und 
Klimaschutz einbringen.

KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DIE GEMEINDEVERTRETUNG

Dr.in Ute Liepold (1965)
Theaterleiterin, Regisseurin, Essayis0n
Meine Mo<va<on für mein Engagement 
ist es, den Ort der Johanneskirche als Ort 
der Kultur und des kri<schen Diskurses 
wach zu halten.

Daniela Lindner (1989)
Ärz0n (dzt. in Karenz)
Aufgrund meiner Jugendzeit in der 
Johanneskirche und den damit 
verbundenen Erinnerungen, freue ich 
mich wieder über mehr Kontakt und 
weitere schöne Momente.

Mag.a Astrid Malle (1965)
Leiterin des Frauenbüros in Klagenfurt
Lehrbeau"ragte an der AAU
Mir gefällt das demokra<sche 
Grundwesen und das emanzipatorische 
Bekenntnis der Evangelischen Kirche. Ich 
möchte das mir mögliche beitragen.

Ingrid Mayer (1961)
Pensionis0n
Ich möchte bei wich<gen 
Entscheidungsfragen für die Zukun* 
meine S<mme abgeben können und 
mitentscheiden, wie der Weg sein wird.

Ing. Holger Miklauc (1971)
Einrichtungsberater

...mitdenken
...mitreden

...mitgestalten
Hand anlegen, wo es gebraucht wird.

Katharina Miklauc (1999)
Elektrotechnikerin
Von Klein auf habe ich das Gemeinde‐
leben rund um die Uhr miterlebt. Nun 
wohne ich nicht mehr im Pfarrhaus,
freue mich aber, weiterhin bunte Ideen 
einzubringen.

Markus Neuwirth (1974)
Berater
Da das soziale gemeinscha*liche Denken 
ein Teil meiner Persönlichkeit ist, möchte 
ich mit meinen Erfahrungen aus 
verschiedenen Tä<gkeitsbereichen 
helfen und Ideen einbringen.

Dorit Piroutz (1954)
Pensionis0n
Meine 5. Kandidatur und es macht mir 
noch immer Freude, mich in 
verschiedenen Bereichen einbringen zu 
können und dürfen.

Peter Plaikner (1960)
Poli0kanalyst, Medienexperte, Publizist
Mein protestan<sches Wertegerüst ist 
eine gute Grundlage, um das gefährdete 
soziale und demokra<sche Bewusstsein 
unserer Gesellscha* zu stärken.

9

WAHL



WAHL

10 Peter Priesnitz (1946)
Diakon, Pensionist
Diakonische, offene, einladende 
Gemeinde und zu den Menschen gehen.
Mitarbeit bei Treffpunktversand und 
Geburtstagsbesuchen.

KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DIE GEMEINDEVERTRETUNG

Peter Puschnig (1942)
Malermeister in Pension

Für leichte Arbeiten verwendbar.

MMag.a Angelika Rauberger (1982)
Juris0n und Sozialpädagogin
Als dreifache Mu=er sind mir die Frauen‐ 
und Familienthemen und die 
Jugendarbeit ein sehr großes Anliegen, 
für die ich mich sehr gerne in der 
Gemeindevertretung einsetzen möchte.

Daniela Ryall (1990)
Exportberaterin
Ich habe das Glück in eine Religion 
geboren zu sein, in der Mitgestaltung 
großgeschrieben ist. Diese Chance 
möchte ich gerne nutzen.

Mag.a Claudia Schenker (1976)
Angestellte Rechnungswesen/Controlling
Mehr Gutes ‐ weniger Güter. Wie können 
wir eine „Ethik des Genug“ in unserer 
Gemeinde, im geistlichen Leben und im 
privaten Alltag umsetzen?

Dkfm. Dr. Bernd Sibitz (1944)
Pensionist
Ich möchte meine beruflichen 
Erfahrungen im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit einbringen und das 
Erscheinungsbild der Johanneskirche in 
der Öffentlichkeit verbessern.

Baback „Bobby“ Soleymani (1981)
Diplomierter Sozialpädagoge
„Wenn nicht wir, wer sonst?“ Wenn nicht 
ich als ehemaliger Flüchtling anderen 
Flüchtlingen helfe, wer sollte ihnen sonst 
helfen?

Mag.a Almut Starzacher (1968)
Qualitäts‐ und Umweltmanagerin
Ich möchte unsere Johanneskirche so 
gestalten, dass sie nachhal<g 
klimaneutral wird und ein Ort der 
Gemeinscha* für uns alle bleibt!

Michael Taupe (1962)
Pensionist

Soweit es mir ob meiner Fähigkeiten 
möglich ist, möchte ich ak<v zum 
Gemeindeleben beitragen.

Mag. Prof. Georg Unterkofler (1952)
BHS‐Lehrer in Pension
Sehnsucht macht uns lebendig und weit. 
Ohne sie verliert unsere Seele ihre Spann‐
kra*. Wir dürfen nicht au'ören, uns zu 
sehnen nach innerer Ruhe, Glück und 
ewiger Gemeinscha* mit unserem Herrn.



11GOTTESDIENSTE IM BETHAUS
jeweils um 9.30 Uhr

17.9. / 1.10. (Erntedank) / 15.10.
29.10. (Reforma<on & Wahl)

12.11. / 26.11. (Totengedenken)

MONTAGSCAFÉ

jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr
offen für alle junggebliebenen Interessierten

18. Sept. „Von Melissa bis Maja ‐ Bienen,
Bienensagen, die Klagenfurter City‐Imker“

Referen<n: Susanne Schuster‐Nidetzky

16. Okt. „Es muss nicht immer Luther sein“
Referent: Pfarrer Gregor Schmoly

20. Nov. „Bonhoeffer ‐ Pfarrer und Märtyrer“
Referen<n: Alexandra Miklauc‐Le=kemann

Einen anderen Grund kann niemand legen außer 
dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.
(1. Korinther 3,11)

Unter diesem Mo=o laden wir herzlich ein zur 
Amtseinführung von Pfarrerin Sabine Schmoly auf 
die amtsführende Pfarrstelle sowie Pfarrer Gregor 
Schmoly auf die weitere Pfarrstelle der 
Johanneskirche.

Wann: Sonntag, 8. Oktober um 15 Uhr
Wo: Johanneskirche Klagenfurt

Danach gemütliches Beisammensein

ERINNERUNGSARBEIT

Am 9./10. November 1938 und an den darauf‐
folgenden Tagen fanden im gesamten Deutschen 
Reich Pogrome gegen die jüdische Bevölkerung sta=.

Die Na<onalsozialisten prägten dafür den euphe‐
mis<schen Ausdruck „Reichskristallnacht“.

Mit den Novemberpogromen 1938 begann die 
systema<sche Vertreibung, Enteignung und dann 
Vernichtung von Juden und Jüdinnen in der Zeit 
des Na<onalsozialismus.

Wir erinnern in unserer Kirche am Freitag, dem
10. November um 19 Uhr an diese Ereignisse.

TERMINEFERLACHAMTSEINFÜHRUNG
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Mit 1. September habe ich die Arbeit in der 
Evangelischen Hochschulgemeinde übernommen. 
Damit bin ich die neue Ansprechpartnerin für alle 
Fragen rund um Go= und die Welt für unsere 
evangelischen Studierenden. Zu finden bin ich 
jeden zweiten Mi=woch Vormi=ag (ab 11.10.) 
beim Studi.Brunch in den Räumlichkeiten der KHG, 
bin aber auch sonst jederzeit gerne per Mail 
(sabine.schmoly@evang.at), Telefon, WhatsApp, 
Telegram oder Signal (0699 / 188 77 259) für euch 
erreichbar.

Darüber hinaus organisiert die EHG (in 
Koopera<on mit der KHG und anderen) 
verschiedene Veranstaltungen. Herzliche Einladung 
zu zwei besonderen Veranstaltungen im Winter‐
semester:

• Gedenkveranstaltung zu den Novemberpogromen 
am 10.11. um 19 Uhr in der Johanneskirche

• Protestmarsch gegen Gewalt an Frauen am 30.11. 
ab 15 Uhr durch die Klagenfurter Innenstadt

Nähere Infos auf der Homepage der EHG und KHG 
bzw. nach Anfrage bei mir.

Ich freue mich auf euch!
Eure Hochschulpfarrerin Sabine Schmoly

GOTTESDIENSTE MIT BESONDERER 
MUSIKALISCHER GESTALTUNG
Sonntag, 24. September, 9.30 Uhr
Theatergo1esdienst
Sonntag, 8. Oktober, 15 Uhr
Amtseinführung von
Sabine und Gregor Schmoly
mit Kirchenchor, Band und Freund:innen
Dienstag, 31. Oktober, 19 Uhr
Go1esdienst zum Reforma0onstag
mit Musik für Bläser:innen und Orgel
Sonntag, 26. November 9.30 Uhr
Go1esdienst zum Ewigkeitssonntag
mit Musik für Blockflöte und Orgel

Es geht wieder los! 
Ab Mi=woch, den 20. September, tri+ sich der 
Kirchenchor wieder wöchentlich im Gemeindesaal 
zur Probe. Geprobt wird immer von 19.30 Uhr bis 
21 Uhr. Auf dem Programm steht unter anderem 
das roman<sche Weihnachtsoratorium von Camille 
Saint‐Saëns, welches gemeinsam mit Orchester 
und Gesangssolist:innen in zwei Konzerten am
3. Adventwochenende zur Aufführung gebracht 
werden soll.

Bock auf Band?
Wer Lust hat, bei der Amtseinführung von
Gregor und Sabine Schmoly am 8. Oktober
in der Band mit seinem Instrument mitzuspielen 
oder mitzusingen, kann sich bei Kantor Mar<n 
Lehmann unter 0699 / 188 77 208 oder unter 
mar0n.lehmann@evang.at melden.

KIRCHENMUSIK IM HERBSTEvangelische
Hochschulgemeinde 
an der Alpen‐Adria‐Universität
Klagenfurt
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AKTUELLMIT HERZEN, MUND UND HÄNDEN ‐ UND WAS IST MIT DEN FÜSSEN?

„Nun danket Alle Go=, mit Herzen, Mund und 
Händen“, so beginnt ein bekanntes Kirchenlied – 
und was ist mit den Füßen?

Füße sind wich<g. Sie geben uns Freiheit, dahin zu 
gehen, wo wir hinwollen; sie tragen uns durch 
unser Leben. Jesus war unterwegs – zu Fuß! Er war 
verbunden mit diesem Boden, auf dem wir leben, 
mit der Erde, die wir bewahren müssen!
Wir brauchen einen festen Standort für unsere 
Füße, eine Bodenha*ung, eine Erdung. Und nicht 
zuletzt: Gehen bewegt nicht nur den Körper, 
sondern auch den Geist. Wohin führt uns 
persönlichen Weg? Wer führt, begleitet und trägt 
uns?

„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ (Ps. 31,9)

Der Satz entstammt einem Psalm, in dem ein 
Mensch Go= um Hilfe vor Verfolgern bi=et, aber 
auch sein Vertrauen und seinen Dank ausspricht, 
dass Go= ihn re=en wird.

Unser Umwel=hema heute ist das Gehen.
Gehen ist die natürlichste, kostengüns<gste, 
gesündeste, nachhal<gste und klimaschonendste  
Fortbewegungsart. Keine Emissionen, kein 
Ressourcenverbrauch. Dafür entschleunigt und 
naturbewusst. Gehen ist ak<ver Klimaschutz!

Laut Weltgesundheitsorganisa<on (WHO) sollte 
jeder Mensch täglich 10.000 Schri=e zu Fuß 
zurücklegen.

Wann immer Sie die Möglichkeit haben, eine 
Autofahrt durch einen Fußmarsch (oder 
Radfahren) zu ersetzen, tun sie es…! Es spart CO2 
und tut gut.

Gute Argumente für´s Zu‐Fuß‐Gehen:

• Zu‐Fuß‐Gehen…stärkt die Gesundheit und beugt 
Krankheiten vor. Regelmäßiges Spazieren stärkt 
Herz und Kreislauf und man schlä* besser!

• Zu‐Fuß‐Gehen…steigert die Lebensqualität
Es ermöglicht Begegnungen, Kommunika<on 
und Miteinander! Miteinander plaudern und ein 
Stück des Weges gemeinsam gehen!

• Zu‐Fuß‐Gehen…verursacht keinen Lärm 
Dauerha*e Lärmbelastung schädigt die 
Gesundheit.

• Zu‐Fuß‐Gehen…heißt Sonnenlicht tanken
Das hil* dem Körper beim Produzieren von 
Vitamin D.
Das beugt wiederum Krankheiten vor.

• Zu‐Fuß‐Gehen…verbessert die Denkleistung

In diesem Sinne eine herzliche Einladung – 
probieren Sie es aus! Zuerst klein anfangen, dann 
steigern – so kann man das Gehen zu einer neuen 
Gewohnheit machen.

Almut Starzacher, Umweltbeau"ragte
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VERANSTALTUNGEN FÜR KINDER

KIDSTREFF
Spiel und Spaß in Kinderraum und 
Garten für Kinder ab 5 Jahren. Wir 
basteln, spielen, singen und forschen 
von 10‐12 Uhr.
Termine: SA     16.9. / 30.9.

14.10. / 4.11.
18.11. / 2.12.

KRABBELGOTTESDIENST
Kirche für Kinder im Krabbel‐ & 
Kindergartenalter
und ihre Eltern um 11.11 Uhr
Termine: SO     15.10. / 19.11.

KINDERGOTTESDIENST
Gemeinsamer Beginn um 9.30 Uhr in 
der Kirche ‐ anschließend gehen die 
Kinder in den Kinderraum, um den 
Go=esdienst weiter zu feiern.
Termine: SO     15.10. / 5.11. / 3.12.

FAMILIENGOTTESDIENST
Einmal im Monat, um 9.30 Uhr 
feiern wir für die ganze Familie einen 
Go=esdienst.
Termine: SO     1.10. / 19.11.

KIRCHENKRABBLER
Erste Kontakte mit anderen und 
Kirche knüpfen um 14.30 Uhr
Termine: DI ab 19.9. wöchentlich!

HERBSTBASTELN
Wir laden alle Kinder ein, mit uns 
herbstlich zu basteln, malen...
Klagenfurt: SA     14.10., 10‐12 Uhr

LATERNENFEST
mit Musik, Geschichte, kleinem 
Umzug, Tee und Keksen
am Samstag, 11.11. um 17 Uhr
in der Kirche und im Garten
Bi1e eine Laterne mitbringen!

KRIPPENSPIEL
Vorbereitung für das Krippenspiel 
am Heiligen Abend
Probenbeginn am Montag, 2.10.
um 17 Uhr
Anmeldung bis spätestens 1.10.
bei David unter 0660 / 121 30 51

ADVENTKRANZBINDEN
Wer mag, kann gerne Materialien 
zum Verzieren mitbringen.
Kostenbeitrag: pro Kranz € 8,‐
Anmeldung unbedingt erforderlich
bis 30.11. bei Anne=e
Klagenfurt: SA    2.12., 10 ‐ 12 Uhr
Ferlach: SA    2.12., 15 ‐ 17 Uhr

Anne=e Biderbost David Oblak
Tel.: 0650 / 59 59 777 0660 / 121 30 51
anne1e.fresach@gmx.at doblak22@gmail.com



15Grollitsch Waltraud (91)
Neidhart Ludmilla (100)
Mi=ag Peter (75)
Wieser Erich (83)
Björnöy Karin (71)
Tschebull Ingrid (85)
Kaps Chris<an (52)
Slunka Marilyn (68)
Zlodej Herta (92)
Dullnig Frieda (81)
Walter Henrike (83)
Altersberger Renate (58)
Springer Klaus (79)
Dr. Kohlmaier Friederike (91)
Falkenbach Ute (79)
Igumnov Erwin (75)

GETRAUT WURDEN

Kreiner Mar<na und Kreiner York Viktor
Pichler Verena und Sumper Daniel Erich
Berger Stefanie und Berger Hans‐Jörg

Frießer Amelie Julia
Hummitzsch Hedwig Mathilde
Uschnig‐Pogoriutschnig Timo

Hill Tobias Raphael
Mischitz Oscar Finn

Berger Niklas Sylvester
Strammer Elena Kris<n

Sumper David
Zechner Johannes

Dietrich‐Plewe Theodor Gregor
Legat Liam Elias

Judth Nils
Bernthaler Konstan<n Eduard Arnold

Adam Alva
Adam Liv

Malle Paula
Schmidt Linus

EINGETRETEN IST

Lenzhofer Claudia

EREIGNISSEGETAUFT WURDENVERSTORBEN SIND
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

ERNTEDANK
Lebens ‐ Mi1el zu schätzen wissen
Klagenfurt: Sonntag, 1. Oktober 9.30 Uhr Familiengo=esdienst
Ferlach: Sonntag, 1. Oktober 9.30 Uhr Familiengo=esdienst

REFORMATION
in Bewegung bleiben
Klagenfurt: Dienstag, 31. Oktober 9.30 Uhr Go=esdienst

19.00 Uhr Go=esdienst
Ferlach: Sonntag, 29. Oktober 9.30 Uhr Go=esdienst

TOTEN‐ UND EWIGKEITSSONNTAG
mit dem Sterben leben
Klagenfurt: Sonntag, 26. November 9.30 Uhr Totengedenken
Ferlach: Sonntag, 26. November 9.30 Uhr Totengedenken

AMTSEINFÜHRUNG von
Pfarrerin Sabine Schmoly und
Pfarrer Gregor Schmoly
Sonntag, 8. Oktober 15 Uhr
Festgo=esdienst Infos Seite 11


